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EInE GEMEIndE für ALLE
Mobil bleiben - Barrierefreiheit hilft dabei

Bei Barrierefreiheit denken viele zuerst an Menschen mit Behinderungen.

Aber:  Was bedeutet „barrierefrei“?
Und:  Warum ist Barrierefreiheit nicht nur für Menschen mit Behinderun- 
 gen ein großer Vorteil? 

Barrierefreiheit bedeutet Lebensqualität für uns alle!
Damit sich auch Ihre Gemeinde auf den Weg zur Barrierefreiheit macht.

Barrierefreiheit beginnt im Kopf



TIroL BArrIErEfrEI

Sinn und Zweck

Von Barrierefreiheit profitieren wir alle! Ob bei-
spielsweise Eltern mit Kinderwagen oder auch 
altersbedingt beeinträchtigte Menschen. Hinsicht-
lich des demografischen Wandels ein zentraler 
Aspekt. Auch unfall- oder krankheitsbedingt kann 
Barrierefreiheit ein wichtiges Entscheidungskri-
terium für mich bei der Auswahl meiner Dienst-

leistung sein.

Ziel

... ist es Barrierefreiheit als Prozess zu verstehen. 
Der erste Schritt ist es, sich dafür zu entscheiden 
sich mit dem Thema Barrierefreiheit auseinander 
zu setzen. Die Umsetzung erfolgt dann Schritt für 
Schritt, damit auch in Ihrer Gemeinde alle Bürger 
und Bürgerinnen selbständig am Gemeindeleben 
teilnehmen können.



BArrIErEchEck MIT BürGErBETEILIGunG

unsEr AnGEBoT

Ablauf

Gemeinsame Begehung durch Ihre Gemeinde, bei 
der Barrieren sichtbar gemacht werden und direkt 
über Verbesserungsvorschläge und Lösungen 
diskutiert wird. Sie bekommen im Anschluss eine 
schriftliche Dokumentation des Ist-Standes sowie 
konkreter Maßnahmen und Lösungsvorschläge 

von unseren ExpertInnen.

Barrierefreiheit beginnt im Kopf

TeilnehmerInnen

Eine vielfältige Gruppe aus Ihrer Gemeinde von
älteren Menschen, Personen mit Kindern, Men-
schen mit Behinderungen, Gemeindemitarbeite-
rInnen und interessierten Personen wäre ideal.



TeilnehmerInnen

Vertreter der Gemeinde wie Bürgermeister, Bau-
amtsleiter, Amtsleiter, Gebäudeverwalter.

Ablauf

Gemeinsame Begehung der Gebäude und Wege 
in Ihrer Gemeinde. Dabei werden die bestehen-
den Barrieren identifiziert und gemeinsam über 

mögliche Lösungen diskutiert. 
Sie bekommen im Anschluss eine schriftliche 
Dokumentation des Ist-Standes sowie konkrete 
Maßnahmen und Lösungsvorschläge von unseren 
ExpertInnen mit der Unterscheidung von notwen-
digen und empfehlenswerten Massnahmen. Ge-
meinsam kann ein Etappenplan für Ihre Gemeinde 

erarbeitet werden.

BArrIErEchEck für GEMEIndEVErAnTworTLIchE



Dauer

Die Dauer des Barrierecheck kann individuell 
vereinbart werden und variiert je nach Objekt-
größe sowie, -anzahl und Arbeitsaufwand - kann 
gerne vorab mit unseren BeraterInnen bespro-

chen werden.

Kontakt

ÖZIV - Landesverband Tirol
Beratung für bauliche und gestalterische Barrierefreiheit 
Bürgerstraße 12/2, A-6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 57 19 83, www.oeziv-tirol.at
Mail: bauberatung@oeziv-tirol.at

Kosten
 

Die Kosten für den Barrierecheck sind je nach 
Förderung und Arbeitsaufwand unterschiedlich. 
Nehmen Sie dazu Kontakt mit uns auf und wir 
erstellen gerne ein konkretes Angebot für Sie!
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Tel.: +43 512 57 19 83, Fax: +43 512 57 19 83-83
Mail: office@oeziv-tirol.at, www.oeziv-tirol.at


